
Art.47a E-BVG Ausscheiden aus der obligatorischen Versicherung nach
Vollendung des 58. Altersjahrs

1 Versicherte, die nach Vollendung des 58. Altersjahres aus der obligatorischen
Versicherung ausscheiden, weil das Arbeitsverhältnis vom Arbeitgeber aufgelöst wurde,
können die Versicherung nach Artikel 47 weiterführen oder die Weiterführung nach den
folgenden Bestimmungen im bisherigen Umfang bei ihrer bisherigen Vorsorgeeinrichtung
verlangen.

2 Die versicherte Person hat die Möglichkeit, während dieser Weiterversicherung die
Altersvorsorge durch Beiträge weiter aufzubauen. Die Austrittsleistung bleibt in der
Vorsorgeeinrichtung, auch wenn die Altersvorsorge nicht weiter aufgebaut wird. Tritt die
versicherte Person in eine neue Vorsorgeeinrichtung ein, hat die bisherige
Vorsorgeeinrichtung die Austrittsleistung in dem Umfang an die neue zu übenveisen, als
sie für den Einkauf in die vollen reglementarischen Leistungen verwendet werden kann.

3 Die versicherte Person bezahlt Beiträge zur Deckung der Risiken Tod und lnvalidität
und an die Verwaltungskosten. Falls sie die Altersvorsorge weiter aufbaut, bezahlt sie
zusätzlich die entsprechenden Beiträge.

a Die Versicherung endet bei Eintritt des Risikos Tod oder lnvalidität oder bei Erreichen
des reglementarischen ordentliehen Rentenalters. Bei Eintritt in eine neue
Vorsorgeeinrichtung endet sie, wenn in der neuen Einrichtung mehr als zwei Drittel der
Austrittsleistung für den Einkauf in die vollen reglementarischen Leistungen benötigt
werden. Vorher kann die Versicherung durch die versicherte Person jederzeit, durch die
Vorsorgeeinrichtung bei Vorliegen von Beitragsausständen gekündigt werden.

5 Versicherte, die die Versicherung nach diesem Artikel weiterführen, sind
gleichberechtigt wie die im gleichen Kollektiv aufgrund eines bestehenden
Arbeitsverhältnisses Versicherten, insbesondere in Bezug auf den Zins, den
Umwandlungssatz sowie auf Zuschüsse durch den früheren Arbeitgeber oder einen
Dritten.

6 Hat die Versicherung mehr als zwei Jahre gedauert, so müssen die
Versicherungsleistungen in Rentenform bezogen und die Austrittsleistung kann nicht
mehr für selbstbewohntes Wohneigentum vorbezogen oder verpfändet werden.
Vorbehalten bleiben reglementarische Bestimmungen, die die Ausrichtung der
Leistungen nur in Kapitalform vorsehen.

7 Die Vorsorgeeinrichtung kann im Reglement die Weiterführung der Versicherung nach
diesem Artikel bereits ab dem vollendeten 55. Alte§ahr vorsehen. Sie kann im
Reglement vorsehen, dass auf Verlangen der versicherten Person für die gesamte oder
nur für die Altersvorsorge ein tieferer als der bisherige Lohn versichert wird.

Art. 49 E-BVG Selbständigkeitsbereich (Ergänzung)

6a. das Ausscheiden aus der obligatorischen Versicherung nach Vollendung des 58
Altersjahres (Art. 47 a);

Aus der Vorlaqe 16.065 ELG. Anderunq (EL-Reform):


